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Die  Erfindung  betrifft  einen  Picknickkoffer, 
dessen  eine  Wand,  vorzugsweise  die  vertikale 
Seitenwand,  abklappbar  ist,  wobei  der  Picknick- 
koffer  Verriegelungsmittel  für  die  Wand  aufweist. 

Picknickkoffer  dieser  Art  sind  bekannt  (FR-A- 
366147).  Sie  zeichnen  sich  dadurch  aus,  daß 
Verpflegungsschalen  horizontal  in  den  Picknick- 
koffer  eingeführt  werden. 

Bei  einem  solchen  Picknickkoffer  ist  es  er- 
wünscht,  daß  nach  Entnahme  der  Verpflegung 
eine  gewisse  Luftzirkulation  innerhalb  des  Pick- 
nickkoffers  vonstatten  gehen  kann,  um  eine  Ge- 
ruchsbelästigung  zu  vermeiden. 

Der  Erfindung  liegt  mithin  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  den  Picknickkoffer  so  auszubilden,  daß 
eine  solche  Luftzirkulation  ermöglicht  wird. 

Das  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  die  Verriegelungsmittel  zwei  Raststellen  be- 
sitzen,  die  in  Klapprichtung  der  Wand  hinterein- 
ander  liegen,  so  daß  eine  Verschlußstellung  und 
eine  teilweise  Offenstellung  möglich  ist. 

Nach  einer  beispielsweisen  Ausführungsform 
ist  die  Ausführung  dabei  so  getroffen,  daß  die 
Verriegelungsmittel  aus  zwei  Rastnasen  beste- 
hen,  die  an  einem  Schwenkhebel  angebracht 
sind,  dessen  den  Rastnasen  gegenüberliegendes 
Ende  unter  einer  Federkraft  steht  und  daß  die 
Verriegelungsmittel  ferner  aus  an  der  Wand,  vor- 
zugsweise  der  vertikalen  Seitenwand,  angebrach- 
ten,  entsprechend  ausgebildeten  Gegenrasten 
bestehen. 

Dadurch  ist  es  möglich,  die  Seitenwand  in  einer 
teilweisen  abgeklappten  Stellung  zu  halten,  so 
daß  ein  Spalt  entsteht,  durch  den  Frischluft  in 
den  Picknickkoffer  gelangen  kann,  wodurch  eine 
gewisse  Luftzirkulation  ermöglicht  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  beispielsweise  Aus- 
führungsform  dargestellt. 

Figur  1  zeigt  den  Picknickkoffer  mit  ver- 
schlossener  Seitenwand ; 

Figur  2  zeigt  den  Picknickkoffer  teilweise  mit 
teilweise  abgeklappter  Seitenwand ; 

Figur 3  zeigt  eine  Aufsicht  auf  den  Gegen- 
stand  nach  Figur 2. 

Der  insgesamt  mit  1  bezeichnete  Picknickkoffer 
besitzt  die  vertikale  Seitenwand  2,  die  mit  Hilfe 
des  Scharniers  3  gelenkig  am  Koffer  befestigt  ist. 

Der  Picknickkoffer  1  besitzt  Verriegelungsmit- 
tel,  die  insgesamt  mit  4  bezeichnet  sind  und  die 
zur  Verriegelung  der  Seitenwand  2  dienen.  Diese 
Verriegelungsmittel  besitzen  zwei  Raststellen,  so 
daß  die  Seitenwand  eine  Verschlußstellung  und 
eine  teilweise  Offenstellung  einnehmen  kann. 

Im  einzelnen  ist  die  Ausbildung  dabei  so 
getroffen,  daß  an  dem  Picknickkoffer  an  der 
Oberseite  ein  um  die  Achse  5  schwenkbar  gela- 
gerter  Schwenkhebel  6  vorgesehen  ist,  welcher 
an  einem  Ende  zwei  Rastnasen  7,  8  aufweist,  die 
mit  den  entsprechend  ausgebildeten  Gegen- 
rasten  9,  10,  die  an  der  Seitenwand  angebracht 
sind,  in  Eingriff  zu  bringen  sind.  Die  Achse  5  ist 
dabei  in  einem  Gestell  12  gelagert,  das  am  Pick- 
nickkoffer  befestigt  ist.  An  dem  den  Rastnasen  7, 

8  gegenüberliegenden  Ende  des  Schwenkhebels 
6  steht  der  Schwenkhebel  unter  der  Kraft  einer 
Feder  11.  Wird  der  Schwenkhebel  im  Bereiche 
der  Feder  11  heruntergedrückt,  dann  bewegt  er 
sich  um  die  Achse  5,  was  zur  Folge  hat,  daß  die 
Rastnasen  7,  8  außer  Eingriff  mit  den  Gegen- 
rasten  9,  10  kommen. 

Man  ist  so  in  der  Lage,  die  Gegenraste  10  in 
Eingriff  mit  der  Rastnase  8  zu  bringen,  so  daß  die 
Seitenwand  eine  teilweise  Offenstellung  ein- 
nimmt.  Andererseits  kann  die  Gegenraste  9  in 
Eingriff  mit  der  Rastnase  7  gebracht  werden,  so 
daß  dann  die  Verschlußstellung  der  Seitenwand 
erreicht  ist. 

Grundsätzlich  ist  es  auch  möglich,  solche  Ver- 
riegelungsmittel  für  den  Deckel  des  Picknick- 
koffers,  der  schließlich  auch  eine  Wand  darstellt, 
vorzusehen. 

1.  Picknickkoffer,  dessen  eine  Wand,  vorzugs- 
weise  eine  vertikale  Seitenwand,  abklappbar  ist, 
wobei  der  Picknickkoffer  Verriegelungsmittel  (4) 
für  die  Wand  (2)  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Verriegelungsmittel  zwei  Raststellen 
besitzen,  die  in  Klapprichtung  der  Wand  (2)  hin- 
tereinander  liegen. 

2.  Picknickkoffer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsmittel  (4) 
aus  zwei  Rastnasen  (7,  8)  bestehen,  die  an  einem 
Schwenkhebel  (6)  angebracht  sind,  dessen  den 
Rastnasen  gegenüberliegendes  Ende  unter  Fe- 
derkraft  (11)  steht  und  daß  die  Verriegelungsmit- 
tel  ferner  aus  den  an  der  Wand  (2)  angebrachten 
entsprechend  ausgebildeten  Gegenrasten  (9,  10) 
bestehen. 

1.  Picnic  basket,  the  one  wall  of  which,  prefer- 
ably  a  vertical  side  wall,  is  tiltable  away,  wherein 
the  picnic  displays  latching  means  (4)  for  the  wall 
(2),  characterised  thereby,  that  the  latching 
means  possess  two  detent  locations  which  lie  one 
behind  the  other  in  tilting  direction  of  the  wall  (2). 

2.  Picnic  basket  according  to  claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  latching  means  (4)  con- 
sist  of  two  detent  lugs  (7,  8),  which  are  mounted 
at  a  pivot  lever  (6),  the  end  of  which  lying  opposite 
the  detent  lugs  stands  under  spring  force  (11)  and 
that  the  latching  means  furthermore  consist  of 
appropriately  constructed  counterdetents  (9,  10) 
mounted  at  the  wall  (2). 

1.  Mallette  de  pique-nique  comportant  une 
paroi  rabattable,  de  préférence  une  paroi  latérale 
verticale,  et  des  moyens  de  verrouillage  de  cette 
paroi,  caractérisée  en  ce  que  lesdits  moyens  de 



verrouillage  (4)  comportent  deux  positions  d'arrêt 
de  ladite  paroi  rabattable  (2),  situées  l'une  der- 
rière  l'autre  dans  la  direction  de  rabattement  de  la 
paroi. 

2.  Mallette  de  pique-nique  selon  la  revendica- 
tion  1,  caractérisée  en  ce  que  lesdits  moyens  de 

verrouillage  (4)  comportent  deux  tétons  d'arrêt  (7, 
8)  montés  sur  un  levier  oscillant  (6),  dont  l'extré- 
mité  opposée  à  ces  tétons  est  sollicitée  par  un 
ressort  (11),  et  des  crans  (9,  10)  ménagés  sur 
ladite  paroi  rabattable  (2)  de  manière  à  s'engager 
sur  les  tétons  d'arrêt. 
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